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Warschau, vom 5 August. 
Mondtags am z. dieses, als an dem hohen 

Namensfeste unsers aUergnädigsten Königes, 
wie auch Orbensftste des weissen Aolers, war 
bey Hofe grpsse Gala. Des Morgens wur¬ 
den die Kanonen gelöset. IhroMajestat em¬ 
pfingen alsdenn die Glückwünschungen von 
den Senateurs, inn-und auslandlschen Mi¬ 
nistern, wie auch von andern Stanbesperso-
nen, die sich diesfalls in das König!. Palais 
begeben hatten, auf das allergnädigste. 

Mittags speißteu Se. Majestät öffentlich, 
die Gesundheit des Königes und der hohen 

Miirten wurden bey Abfeurung der Kanone« 
und unter Paucken und Trompetenschall, ge-
trunkem Nachmittag war in dem Königl. 
Garten das Ordensschiessen^wo die Gesell¬ 
schaft sehr zahlreich und prächtig wgr. Nach 
dem Schiessen begaben sich Ih ro Majestät m 
das Opernhaus, wo man die Opera Arnnnis 
mit untermengten Paletten, sehr geschickt und 
mit allem Beyfall vorstellte. Die bey dieser 
Gelegenheit gemachten neuen Ordensritter 
sind: i ) I h ro Durchl. der Erbprinz von 
Nassau-Usingen. 2) Der regierende Prinz 
von Isenburg. 3) Se. Excell. der Bischof 



vontzhelm, Gr.Wenzyk. 4 ) Se. Durchl.^ 
der Woywode von Posen, Graf Iablonowski 
5) DerCastell. von Genesen, Gr . ?byewski. 
6) QerCasieU. von tenwt. G ^ W - l ^ ^ 
7) Der Tasicll. von Wlteps, Graf Siruc. 
s D?rC2ft?^y3nBflest,Grt Abramowicz. 
9) Der Erstell, vo« Miysk, Graf Iudicki. 
,0) Der Secretair voU kitthauen, Graf von 
kopacinsky. t i ) DerLitthauischeHofschatz 
meister, GrafMassalshi. 12) DerLittharr-
sche Umer^Truchseß und Tribunalsmarschall 
GrafvonPac. lz Der Cronmundschenke 
GrafvonBrühl. l 4) 2er Jägermeister von 
iitthauen Graf Zadiello. " »5 Der Prinz 
Gallean desIssclrts,Oberhofmeister desChur-
fürsten zu Pfalz. l6) Der Baron von Ro, 
detthauseN/Obersiallmeister des Churfürsten 
zu Pfalz. 

Äen 254 verwichenenMonaths ist derFursi 
kubomirsky, Crongroßschwerbträger, Ritter 
des S t . Andreas und des weissen Adleror¬ 
dens :c auf dem Schlosse Uyasbow verschie¬ 
den, seine natürliche Gütigkeit und erhabene 
Eigenschaften machten ihn von jedermann 
verehrend; man bedauretihn unendlich.Sein 
Bruder der Fürst und Starostę von Bieck, 
tvird ihm in seiner Charge, als auch in seinen 
Starosteyen folgen. 

Rhöinsirom, vom 24 I u l . 
DieNepublic der vereinigten Niederlande 

befindet sich bey den gegenwärtigen Kriegs-
und Friedensconjuncturen noch in grosser 
Verlegenheit. Auf die Anforderungen des 
Französischen Ministers, des Hrn. Grafen 
vonAffry,sogleich Entschliessungenzufassen, 
findet selbige verschiedener Ursache wegen be¬ 
denklich, und sich auf die Vorstellungen des 
Englifhen Ministers, des Hrn. York, sogleich 
einzulassen, ist auch nicht wohl möglich. Allem 
Ansehen nach dürfte sich die Republic wohl ge¬ 
müßiget sehen,zu dem bevorstehendenCongreß 
zu Augspurg gleichfalls einen öffentlichenMiF 
nister zu schicken; welches auch um so weni-
gernSchwierigkeiten unterworssen seyn dürf¬ 

te, semehr anjetzo versichert werden wil l^ daß 
der neutralen und andern Puissancen Mini¬ 
sters Zutritt zu dieser grossen Friedensver-
salnmlnng ohnweigerlich offen stehen werde. 

Paris, vom 20 Jul i i 
Zu S t . Malo werden alte Kaufmanns-

Schisse ausgerastet^ Sechs Bataillons de, 
steigen sie um eine Landung auf den Eng¬ 
lischen Inseln, entweder auf Jersey oder 
auch Gernesey auszuführen. I n dem 
Seehaven Orient wird Tag und Nacht 
der Bau der palten Schiffe beschleuniget. 
Man macht grosse Ansialten zu einer Be¬ 
lagerung. Der Hr. Graf von Heronville 
bewafnet zu 3)unkirchen vier Fregatten, 
nebst vielen platten Fahrzeugen, wozu zyoo 
Mann bestimmet sind. 

Augsburg, vom 18 I u l . 
Der Vorsehung scheinet es zwar noch zur 

Zeit allein bekannt zu seyn, mit welchem Glü¬ 
cke man sich auf dem hier augesetzten Congres-
se des lieben Friedens wegen bearbeiten wer¬ 
de. Es ist auch der eigentliche Zeitpunct, in 
welchem die erwählten Werkzeuge den Anfang 
machen werden, einander förmlich die Hän¬ 
de zu bieten, um ein Werk, dessen Vollen¬ 
dung so viele Millionen Einwohner bedräng¬ 
ter Lander wünschen, zu beginnen, wenigstens 
hier, noch unbekannt. Inzwischen erschet 
man doch seit dem 9ten dieses klarlich, daß der 
Congreß wirklich bevorstehet, daß die hohen 
Gesandten nicht lange mehr Anstand nehmen 
wollen, unsre Stadt mit ihrer Ankunft zu be¬ 
ehren, und daß der Congreß, wo nicht der 
glücklichste, doch einer der prachtigsten wer¬ 
den wird, die jemals in der Welt gewesen sind. 
An demselben gedachtem Tage den 9ten, da die 
Policeyverordnungunsers3)?clgistrats,wegen 
des Congresses, auf das feyerlichst^ unter 
Pauken- und Trompeteuschall, angeschlagen 
ward, langten auch schon zwey Hausofficiers, 
nebstderselben Frauen, 10 Bagagewagen und 
5 Bedienten des Kayserl. König! Abgesand¬ 
ten, Grafen von Sailern, von Wien an. Es 



traftnnlcht minder eln Bagagewagen für den 
Königl. Preussischen Gesandten, Freyherrn 
Von Plotho, 2 Bagagewagen für den Ksnigl. 
Großbrittanischen Gesandten, Mylord Stor-
mont^ 2 BagagewaZen für den Chur-SäH-
fischen Grafen von Rex, und zugleich auch fur 
den Königlich ^Französischen Abgesandten, 
Grafen von Choiseul, der Conditor Bousta, 
nebst einem Koch und verschiedenen andern 
Bedientem, ein. Seit dem ist kein Tag vor¬ 
bey gegangen, da nicht theils für die obgedach-
ten Herren Minister, und theils für andere 
Bediente, Bagage und andere zum Gepränge 
gehörige Dinge, angekommen sind. Vorge¬ 
stern, deni6ten, ist auch bereits der Gesandt-
schaftssecretair des Herrn Grafen von Choi¬ 
seul eingetroffen; und nach der Hofnung und 
Versicherung, die Ulan uns zum voraus gege¬ 
ben hal, werden die erst kommenden Herren 
Gesaudren von Großbrittanien und Preussen, 
der Graf Stormont und der Freyherr von 
Plocho, amDienstage,den 2iten, hier anlan^ 
gen. Dlc Quartiere für die Herren Gesandten 
sind alle aufein ganzes Iayr in Bestand ge¬ 
nommen worden. Der Königl. Französische 
Graf von Choiseul, giebt jährlich für das sei¬ 
nige, dem berühmten Gasthaus zu ben drey 
Mohren, 22000 Gulben. Die beyde Rnßisch-
Kaiser!. Gevollmachtigte haben die 2 darne¬ 
ben liegende Pallaste, vom Grafen Fugger 
von Wellenburg, und das Lusthaus Wellen¬ 
burg, welches einige Stunden von hier liegt, 
für?OOoc> Gulden destanden. Der Römisch 
Kaiser!. Gevollmachtigte, Graf von Pergen, 
beziehet die zwey vorüber stehende sogenann¬ 
te von Brandauische prachtige Häuser gegen 
eine jahrliche Miethe von i6cx)O Gulden. 
Alle diese Häuser liegen am Weimnarkt. 
Dem Grafen Egremont ist das Gräflich Oet-
tingische für zcooo Gulden bestellet. Der 
Graf Etormont bstommt das Richische für 
9oOo Gulden, und Herr Z)ork das Wagensw 
tische für izo o Gulden. Der GrafEailern 
beziehet das Graf Dietrichsteinische, der Herr 

von Plocho das Gatzenharbtsche, der Herr 
von Häseler das GuNmannische, der Grafvon 
Rex das Saidaische, und die Königl. Schwe¬ 
bische Gesandtschaft das Breunterische. 
Aus dem König!. Frauzös. Hauptquartier des 

Hrn. Marschalls Herzogs v. Broglio, 
Erwitte, vom 2z Jul i i . 

Den 2osten dieses erhoben sich der Prinz 
vonSoubise, der Prinz von Conde und der 
Herr Marquis von Castries, hierher zu dem 
Herrn Marschall und pflogen eine lange Un-
terrednng. Den 2 i stcn verfügte sich der Hr^ 
Marschall zu dem Prinzen von Soubise und 
kam erst Abends um 9 Uhr zurück. 

Vey Dero Ankunft vernahm man: Oaß 
das Korps des Prinzen von Conde, Hieher 
anrückte. Wie auch: Daß der junge Prinz 
Heinrich von Prauuschweig, als er den 2Osien 
unl hcUb 9 Uhr Abends den rechte« Flügel der 
Armee von Soubise, allzu nahe recvgnoscirce, 
verwundet. Bey dieser Gelegenheit waren 
hundert fünfzig Mann von seiner Bede¬ 
ckung zu Kriegsgefangenen gemacht wor-
den. . Zugleich hörte man: Daß der Prinz 
Ferdinand von Braunschweig den Prinzen 
von Soudise, um zwey geschickte Wund 
ärzte, um erwähnten Prinzen zu verbinden, 
ersuchen lassen, Der Prinz habe ihm m 
möglichster Eile die zwey besten Chirur. 
giens der Armee, nehmlich den Herrn Ba. 
gieu, dessen Wissmschafft bereits den Gc 
nerals der Alliirtcn bekannt ist, und den 
Herrn Guerin den Aelteren, Oberst 
Wundarzt der schwarzen Musquetaires zu 
gesandt. 

Es war nur ein Korps von drey tausend 
Mann, das sich bey und um Göttingen ft, 
hen liesse. Seit diesem zöge es sich nach 
Witzenhausen, um unsern Zusammenhang 
mit der Werra abzuschneiden. ?* ,c Herr 
Marschall ließ drey Reuter Regimenter «ms 
dem Lager von Paderborn zu Verstärkung 
unserer Kriegsvölker in der dortigen Gegend 
aufbrechen. Äer Herr Grafvon der Lausitz, 



hatte bereits das Dragonerregiment von Waldener befindet sich ne>st 4 Bataillons 
Berronap nebst den Freywilligen von Hai- Schweitzern, zuWarburg-
nault dahin abgehen lassen. Der Herr von 
Der vernunftige Freygeist aus dem Englischen übersetzt von einem wahren Freygeist C"* * 

8vo Leipzig 1761. ysgl. 
D. IohannChappmans Eusebius welcher die guteSache des Christenthums behauptet.Zwep-

terundletzter Theil. Und Joseph Hallets Abhandlung von der Unsittlichkeit des sittliche» 
Weltweisen aus dem Englischen übersetzt, auch mit einem Vorberichte und Sachenregister 
versehen von IohannFriedrichEsaias Steffens, gv.8vo Hamburg, i 7 6 i . i Rthlr.2osgl. 

Nachdem ein gewisser A d ^ sich unter dem angeb¬ 
lichen Character eines ehmaligen König!. Polnischen Obristlieutenants einige Jahre aWer 
zu Breßlau aufgehalten hat, auf die von dem emeritirten Rittmeister des von Möhringschen 
Husarenregiments Michael von Lesnovitz und den Vorstehern des hiesigen Krankenhospital 
zu Allerheiligen wegen einer ihm vom Jahre i758.an,vorgestreckten und besagtem Hospital 
per donationem inter vivos abgetretenen Schuldpost von zoo F l . cum sua causa aus einer 
Obligation vom 27. Nov. 1759. bey der König!. Oberamtsregierung allhier wider ihn anges 
stellte Klage, so bald er von derselben Nachricht erhalten hat, und ehe ihm noch die dießfaMge 
Citation worinnen Terttunus zur Recognition auf den 20. April a. c. anberaumt gewesen, 
hat insinuiret werden können, heimlich von hier entwichen und ausgetreten ist: als wirb auf 
Instanz besagten Rittmeisters von Lesnowitz und des Hospitals omnium Sanctorum alhier 
Eingangs erwehnter Adolph Ludwig von Puttkammer hierdurch peremtorie citiret und vors 
geladen a dato binnen 12 Wochen und zwar auf den 30 z Sept. dieses ietztlaufenden Jahres 
vor unsre Oberamtsregierung allhier zu Breßlau sub päna confessi et Convicti unfehlbar in 
Person zu erscheinen, gefaßt obangeregte von sich ausgestellte Obiigatton vom 7 Nov. , 759. 
sub pöna recogniti zu recognosciren sich aufdie von Supplicamen daraus wider ihn angestell¬ 
te Klage einzulassen und zu antworten seine etwannige Exceptiones vorzutragen, mit dem 
Klager darüber rechtlich zu fahren und sodann richterliche Erkenntniß nach der Sache befin¬ 
den, imFalle seines ungehorsamen Aussenbleibens aber zu gewartigen, daß sothanes Documen 
tnm in Contumaciam pro recognito und er als confessus et Convtttus zur Zahlung condem-
niret werden solle. Wornachstch derselbe zu achten. Gegeben Breßlauden 14 May 1761. 

Kömglich-Preußische Breßlauische Ober Amts-Regierung. 
Dem Publico wirb hiermit zu ^Wissen gethan daß heute Nachmittags um 

z Uhr mit Verauctionirung verschiedener Juristischen, Historischen, Medicinischen, Philoso¬ 
phischen undTheologischen Bücher auf dem hiesigen Oberamtsregierungssaale der Anfang 
gemachtMd die erstandenen Buchergegen baldige Erlegung des licitirten quanti dem Meist¬ 
bietenden zu geschlagen werden sollen. Breßlau den 14. August 1761. Der Catalogus ist 
bey dem Oberamtsregierungs-CanzeUisi Lindner ohne Entgeld zu haben. 

Es ist Hieselbst zu Breßlau einerHerrschaft einHündchen von Bologneser Race schwarz 
und weißfieckicht mit langen herunterhangendenOhren entlauffen ; Wer davon Nachricht zu 
gehen weiß wolle es beydem Verleger derer Zeitungen melden, da ihm denn ein raisonabler 
Recompens dafür gegeben werden soll. _ „ _ _ _ « ^ — _ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends zu 
Breßlau in der Ioh . Iacob Rorniscken Buckhandlung am Ringe, in dem ehemals »»« 

Giesischen jetzt Kornischen Hause, ausgegeben, und sind auch auf allen 
Königlichen Postämter« zu h»5en. 


